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9.10 Flughandbuch-Ergänzung -  Ultramagic Behindertenkor b 
 
 
9.10.1 Allgemeine Information 
 
Dieser Anhang enthält Instruktionen und Einschränkungen die nötig sind für eine 
sichere Durchführung, Wartung und fortwährende Lufttüchtigkeit des Ultramagic 
Korbes, indem spezielle Vorrichtungen für behinderte Personen eingebaut sind. 
 
Das Befördern von behinderten Personen ist möglich in dem man einen 
Spezialsitz oder den Rollstuhl des Behinderten benutzt. 
 
Der Einbausitz kann, in verschiedene Ausführungen und Größen von Ultramagic 
Körben eingebaut werden, abhängend von der Korbgröße können mehrere Sitze 
montiert werden. Der Sitz ist so eingebaut das man ihm zum hineinsetzen der 
Person schwenken kann. Spezielle Schnellverschlüsse erlauben es den Sitz, der 
auf zwei am Korbboden befestigten Schienen montiert ist, problemlos zu 
entfernen. 
 
An Stelle des Sitzes kann an den Schienen am Korbboden auch der Rollstuhl 
gesichert werden, wenn es der Passagier bevorzugt. Für diese Option werden 
spezielle Schultergurte und eine Kopfstütze benötigt. 
 
Die Einbausitzvariante wird in Abbildung 1 gezeigt. 
 
 
9.10.2  Einschränkung für den Gebrauch 
 
9.10.2.1 Einleitung 
 
Die folgenden Einschränkungen sind zusätzlich zu denen im Flughandbuch 
schon erwähnten. 
 
9.10.2.2 Meteorologische Bedingungen 
 
Die maximale Bodenwindgeschwindigkeit darf 10 Kn. nicht überschreiten. Wenn 
sie behinderte Personen befördern fliegen Sie auf keinen Fall bei Bedingungen, 
wo der Korb bei der Landung kippen könnte.  
 
9.10.2.3 Passagiere 
 
Es darf nie mehr als eine Person in dem Spezialsitz oder dem Rollstuhl befördert 
werden. 
 
9.10.2.4 Hülle 
 
Die Hülle muss mit Drehventilen ausgerüstet sein, wenn Sie Passagiere im 
Rollstuhl oder Spezialsitz befördern. 
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9.10.2.5 Ausrichtung bei der Landung  
 
Der Korb muss so ausgerichtet sein, das die behinderte Person mit den Rücken 
in Fahrtrichtung sitzt. Landungen mit anderen Ausrichtungen des Korbes sind 
gefährlich und können Verletzungen verursachen.  
 
9.10.2.6 Sicherheit der Passagiere 
 

Die letzte Entscheidung über die Sicherheit der Passagiere und die 
Bedingungen für einen sicheren Flug, obliegt dem verantwortlichen 
Luftfahrzeugführer 

 
9.10.2.7 Passagiersicherheitsgurt 

 
Der Sicherheitsgurt des Passagiers muss während des Starts, des Fluges und 
während der Landung geschlossen bleiben. 
 
9.10.2.8 Rollstuhlanforderungen 
 
Wenn ein Rollstuhl zum Transport von Passagieren benutzt wird, muss dieser für 
den Straßenverkehr zugelassen sein und den Anforderungen von ISO 7176 
Abschnitt 19 entsprechen. Motorbetriebe Rollstühle dürfen nicht genutzt werden. 
Im Korb muss so viel Platz vorhanden sein, dass der Rollstuhl, ohne ihn 
anzuheben, in Position geschoben werden kann und die Befestigungsgurte 
problemlos angebracht werden können. 
Es dürfen nur Rollstühle genutzt werden die mit dem Befestigungssystem 
kompatibel sind. 
Eine Kopfstütze muss immer am Rollstuhl angebracht werden. 
 
 
9.10.2.9 Rollstuhlhaltesystem 
 
Der Rollstuhl muss kompatibel mit dem Gurthaltesystem sein. Wenn der Rollstuhl 
gesichert ist, darf er sich weder hoch, runter, seitwärts oder vor und zurück 
bewegen. 
 
Alle vier Gurte müssen befestigt werden. 
  
 
9.10.3 Notfallprozeduren 
 
Keine Änderung. 
 
 
9.10.4 Standardprozeduren 
 
Die folgenden Prozeduren sind zusätzlich zu denen schon im Flughandbuch 
aufgeführten. 
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9.10.4.1 Sitz und Rollstuhlinstallationen 
 
Um Verletzungen des Passagiers und Beschädigungen an der Ausrüstung zu 
vermeiden sind folgende Anweisungen sehr wichtig. 
 
9.10.4.1.1 Eingebauter Sitz 
 
Der Sitz besteht aus einer geformten Rallyeschale, aufmontiert auf einem nicht- 
rostenden Stahlrahmen. An der Unterseite des Stahlrahmens sind zwei 
Schnellverschlüsse angebracht, welche die Konstruktion an der am Korbboden 
angebrachten Haltevorrichtung fixiert. Diese Konstruktion erlaubt es den Sitz 
samt Halterrahmen schnell auszubauen. 
 
Zwischen den Sitz und dem Stahlrahmen sind Teleskopgleitschienen und 
Stoßdämpfer montiert, welche es ermöglichen den Sitz vorzuziehen und zu 
drehen um den Passagier gut und bequem im Sitz zu platzieren. 
 
Um den Sitz in den Korb einzubauen schauen Sie auf Abbildung 1 und verfahren  
wie folgt: 
 

 

MOUNTING FRAME

SEAT

SEAT FIXTURES

SEAT LOCKS

SEAT SLIDE

THRUST BEARING

FIGURE 1
FIXED SEAT  

 
· Beim Anheben der Sitzkonstruktion halten sie diese am unteren Rahmen, 

andernfalls können Schäden an den Stossdämpfern entstehen. 
· Stellen sie sicher, dass die Teleskopschienen in Grundstellung eingerastet 

sind und der Sitz mittig über dem Rahmen ist. 
· Ziehen sie die Federbolzen an den Sitzsicherungen hoch. 
· Positionieren Sie den Sitz über die Befestigungsschienen am Korbboden,  

sodass die Sitzrückenlehne so nah wie möglich an der Korbwand ist. 
Führen Sie den Stahlrahmen in die Halterung und schließen Sie die 
Federbolzen, nun schieben sie den Rahmen soweit zurück bis die Bolzen 
einrasten. Drehen sie die Bolzen in die Position ( zu ). 



Ed 04 Rev.4  ULTRAMAGIC,  S .A   S10 .4 

ERGÄNZUNG  9.10  
HEISSLUFTBALLON - FLUGHANDBUCH 

  

�

· Wenn nötig, schieben Sie den Sitz soweit zurück das die Korbwand ihn 
stützt. 

· Kann die Sitzrückseite nicht direkt an die Korbwand geschoben werden, 
benutzen sie das Schaumstoffausgleichsstück um den Sitz zu 
stabilisieren. 

· Bevor der Gast Platz nimmt muss der Ballon vollständig angeblasen sein 
und aufrecht stehen, der Korb muss ruhig am Boden gehalten werden. 
Stellen Sie sicher das ausreichend Gewicht am Korb ist.  

· Der Gast darf jetzt mit Hilfe im Sitz Platz nehmen, am besten geht das, 
wenn der Sitz in Richtung Korbtür gedreht wird. Um den Sitz drehen zu 
können, entfernen Sie die Sicherheitspins an beiden Seiten, nun ziehen 
sie den Sitz vor, sodass Sie ihn drehen können. Drehen Sie den Sitz so 
das er in Richtung Tür zeigt. 

· Helfen Sie dem Passagier in den Sitz. 
· Drehen sie den Sitz in seine Grundstellung zurück, schieben Sie ihn 

soweit zurück das die Sitzrückseite an der Korbwand ist. Sichern Sie die 
Schienen. 

· Befestigen Sie die zwei Hüftgurte an den Bodenschienen, einen rechts 
und den anderen auf der linken Seite und sichern Sie diese. 

· Ziehen Sie die Passagierschulter und Hüftgurte durch die Öffnungen im 
Sitz und sichern Sie den Passagier in dieser Position. Vergewissern Sie 
sich, dass die Sicherheitsgurte korrekt liegen und der Passagier bequem 
sitzt. Es ist wichtig, dass der Sicherheitsgurt und nicht der Sitz das 
Gewicht des Passagiers zurück hält. 

· Wenn nötig muss die Passagierfußraste eingebaut werden. 
 
 
Hinweis: 
 
 
Die Stossdämpfer, die zwischen Sitz und Rahmen eingebaut wurden, sind so 
ausgelegt, dass sie nur Druck von oben abfangen, deshalb muss der Sitz 
während des Transports und Fluges gut gesichert sein, anderenfalls können die 
Stossdämpfer beschädigt werden.  
Während aller Phasen des Fluges muss der Sitz mit den Sicherheitsbolzen, die 
sich an beiden Seiten des Sitzes befinden gesichert sein und die Rückenlehne 
muss an der Korbwand lehnen. 
 Zum Transport muss der Sitz mit den Sicherheitsbolzen gesichert sein, ebenso 
sollten die Hüftgurte genutzt werden um den Sitz am unteren Rahmen  zu 
fixieren. 
 
 
9.10.4.1.2 Einbau des Rollstuhls 
 
 
Beim Einbau des Rollstuhls sollte der Passagier im Stuhl sitzen. Bauen und 
sichern Sie den Rollstuhl unter zu Hilfenahme der Anleitung in Anhang 1 ein. 
 
Bauen Sie die Kopfstütze unter zu Hilfenahme der Anleitung in Anhang 2 ein. 
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Bauen Sie die Personensicherheitsgurte unter zu Hilfenahme der Anleitung in 
Anhang 3 ein. 
 
9.10.4.2 Startvorbereitung 
 
Die folgenden Startvorbereitungen sind zusätzlich zu denen die schon im 
Ultramagic Flughandbuch aufgeführt wurden. 
 
9.10.4.2.1 Einbausitz 
 
Achten Sie darauf, dass der Sitz sicher an den Bodenschienen verankert ist. 
Prüfen Sie ob alle Sitzsicherungen in Position „zu“ sind. 
Prüfen Sie ob der Passagiergurt in einwandfreiem Zustand, fest und 
angeschlossen ist. 
Prüfen Sie ob die Sitzrücklehne korrekt gestützt ist. 
Prüfen Sie ob die Korbtür zu und gesichert ist. 
 
 
9.10.4.2.2 Rollstuhl 
 
Stellen Sie sicher, dass der Rollstuhl mit vier Gurten im Korb gesichert ist. 
Prüfen Sie ob der Passagiergurt in einwandfreiem Zustand ist. 
Prüfen Sie ob die Kopfstütze korrekt und sicher eingestellt ist . 
Prüfen Sie ob die Korbtür zu und gesichert ist. Stellen Sie sicher, dass die 
Schließstange ganz eingeführt ist. Die Tür können Sie in Abbildung 2 sehen.  
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9.10.4.3 Entladen der Passagiere 
 
Zum Entladen der Passagiere aus dem Sitz, oder mit dem Rollstuhl muss der 
Korb ruhig und aufrecht stehen. 
 
 
9.10.5 Ladung 
 
Keine Änderung 
 
 
9.10.6 Ballon und Systembeschreibung 
 
9.10.6.3 Abmessungen und Gewichte 
 
Einbausitz für behinderte Personen 
 
Model Ausbaubarer Sitz  Type 3101-0800 
Gewicht 27kg 
 
 
9.10.7 Ballonhandhabung, Wartung und Pflege 
 
Anweisungen für die Handhabung, Wartung und Pflege von Ausrüstung die zum 
befördern von behinderten Personen benötigt werden, sind im 
Wartungshandbuch Absatz Nr. 10 zu finden. 

 
 
9.10.8  Ausrüstung anderer Hersteller 
 
Keine Änderung. 
 
 



Ed 04 Rev.4  ULTRAMAGIC,  S .A   S10 .7 

ERGÄNZUNG  9.10  
HEISSLUFTBALLON - FLUGHANDBUCH 

  

�



Ed 04 Rev.4  ULTRAMAGIC,  S .A   S10 .8 

ERGÄNZUNG  9.10  
HEISSLUFTBALLON - FLUGHANDBUCH 

  

�



Ed 04 Rev.4  ULTRAMAGIC,  S .A   S10 .9 

ERGÄNZUNG  9.10  
HEISSLUFTBALLON - FLUGHANDBUCH 

  

�



Ed 04 Rev.4  ULTRAMAGIC,  S .A   S10 .10 

ERGÄNZUNG  9.10  
HEISSLUFTBALLON - FLUGHANDBUCH 

  

�



Ed 04 Rev.4  ULTRAMAGIC,  S .A   S10 .11 

ERGÄNZUNG  9.10  
HEISSLUFTBALLON - FLUGHANDBUCH 

  

�

 
 


